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Koope~ation und 
Kommunismus 

Sven Bennühr 
Fachredakteur für Logistik 

Mit Kooperationen scheint es sich 

wie mit dem Kommunismus zu ver- 
halten: ln der Theorie klingt alles 
wunderbar, aber sie lassen sich nur 
schwer oder gar nicht in die Pra- 
xis umsetzen. Dabei sind 9 Prozent 
weniger Transportkosten und 5 Pro- 
zent geringere Aufwendungen für 
die Lagerhaltung Zahlen, die jeden 

aufhorchen lassen müssten. 
Diese durchschnittlichen Kosten- 

senkungspotenziale nennt die neu- 
este Kooperationsstudie von Mie- 
bach Consulting. Die Lebensmit- 
telindustrie muss sich nur dazu 
entschließen, mit dem Wettbe- 
werb, dem Handel oder einem Drit- 
ten in Sachen Transport zusammen- 
zuarbeiten, und schon profitiert das 

Unternehmen von den reichlich vor- 
handenen Synergien. 

Eine schöne Vorstellung - doch bis 

auf einzelne Projekte hat sich noch 
nicht viel getan. Das zähe Anlaufen 
dieses wünschenswerten Modells 
hat mehrere Gründe. An erster Stelle 
steht die mangelnde Bereitschaft der 

Unternehmen, die eigenen Prozesse 

offenzulegen. Vor allem bei Koopera- 
tionen im oder mit dem Handel ent- 
puppt sich diese Verschlossenheit 

rasch ais K.o.-Kriterium. 
Der zweite Knackpunkt ist die 

Frage nach der Systemführerschaft. 

Oft genug können si ch koopera- 
tionswillige Unternehmen nicht 

darauf einigen, welche Seite bestim- 
men darf, wie die Prozesse laufen 
müssen. 

Schließlich ste lit sich bei jeder 
Kooperation die Frage, wer in wel- 
cherWeise von den Synergien pro- 
fitiert. Stellt ein Partner fest, dass 

er seine Kosten nur in geringerem 

Maße sen ken kann ais die anderen 
Player, dürfte es mit der Zusammen- 
arbeit rasch vorbei sein. Ohne eine 

neutrale C/earingstelle läuft dann 
nichts mehr. Da können die Exper- 

ten noch 50 häufig die Kostenvor- 
teile ausrechnen. DVZ 26.8.2010 

bennuehr@dvz.de 

Deutsche Post will 
beim Paket sparen 

Kep-Dienste Aus Kostengründen prüft 
die Deutsche Post offenbar eine volI- 
ständige Auslagerung der Paketauslie- 
ferung. Der Bonner Logistikkonzern 
könnte dadurch über preiswerte Part- 
nerfirmen bis zu 140 Mio. EUR im ]ahr 
einsparen, berichtete die "Frankfur- 
ter AlIgemeine Zeitung". Dabei han- 
delt es si ch um ersteÜberlegungen zu 
Einsparungen, die wegen des Wettbe- 
werbsdrucks und billigerer Löhne bei 

Konkurrenzfirmen intern angestelIt 
wurden. Konkrete Entscheidungen 

seien damit nicht verbunden, sagte ein 
Postsprecher. DVZ 26.8,2010 (dpafma) 

Netze brauchen 
Informationstechnik 

Prozesssteuerung Die unternehmens- 
übergreifenden Wertschöpfungs- 

netze zwischen Industrie, Handel und 
Dienstleistern benötigen eine flexible 
und leistungsfåhige IT, um Prozesse 
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Hupac !{auft sich bei 

Privatbahn Crossrail ein 
'"' 

Kombi-Operateur übernimmt ein Viertel der Geschäftsanteile 

Begehrter Privattraktionär: Crossrail ist einer der starken Anbieter im alpenquerenden Schienengüterverkehr durch die Schweiz. 

Von Reinrich Klotz 

Der Schweizer Kombi-Operateur Hu- 
pac hat sich mit 25 Prozent an dem 
privaten Bahnunternehmen Crossrail, 

Muttenz bei Basel, beteiligt. Die An- 
teile lagen bisher zu 100 Prozent bei 
der schweizerischen Le Jeune Capital 
& Partners SA. Cross rail ist seit Jahren 

einer der Traktionspartner Hupacs. 

Der Einstieg bei Crossrail ist be- 
reits das zweite Engagement Hupacs 
bei einem Eisenbahnverkehrsunter- 
nehmen. Erst vor wenigen Wochen 
hatte der Operateur angekündigt, er 
werde sich mit 25 Prozent an der Trak- 
tionsgesellschaft SBB Cargo Interna- 
tional beteiligen, die gemeinsam mit 
der Schweizer Güterbahn SBB Cargo 

in den kommenden Monaten gegrün- 
det werden solI. 

Hupac unterstreiche mit seinem 
Engagement die Bedeutung privater 
Traktionsgesellschaften im libera- 
lisierten europäischen Eisenbahn- 
verkehr, begründete Direktor Bern- 
hard Kunz gegenüber der DVZ den 
weiteren Einstieg auf der Bahnseite. 
Keine der qeiden Beteiligungen werde 
aber etwas an der grundsätzlichen 
Strategie Hupacs ändern, die Traktion 
der mehr aIs 100 Shuttlezüge pro Tag 
durch ganz Europa an mehrere Part- 
ner zu vergeben, versicherte Kunz. 

Über den Kaufpreis wollte sich der 
Hupac-Geschäftsfùhrer nicht äußern. 
Er werde jedenfalls aIs neues Mitglied 
in den Verwaltungsrat der Crossrail 
AG einziehen. 

Die Crossrail AG hat früher auch aIs 

Kombi-Operateur gearbeitet. Dieses 
Segment ist aber mittlerweile an den 
niederländischen Logistiker Ewals 

Caro Care abgegeben worden. Kern- 
geschäftsfeld bei Crossrail ist heute 
die Traktion von Ganzzügen im trans- 
alpinen Schienengüterverkehr über 
Lötschberg/Simplon und über die 

Gotthard- Route. 
Hupac war von 2001 bis 2008 mit 

40 Prozent an derbelgischen Pri- 
vatbahn DLC beteiligt, bis diese mit 
Crossrail fusioniert wurde. ln den ver- 
gangenen beiden Jahren wurde Cross- 
rail umstrukturiert. Nun habe sich die 
Gelegenheit ergeben, das Bahncn- 
gagement wieder zu vertiefen, unter- 
strich Kunz. DVZ 26.8,2010 

www.hupac.ch; www.crossrail.ch 

Lebensmittelbranche sucht Kooperation 
Wettbewerber ais bevorzugte Logistikpartner / Skepsis gegenüber dem Handel 

Die Hersteller von Lebensmitteln ste- 
hen dem Thema Logistikkooperati- 

onen positiv gegenüber. Sowohl im 
Transport ais auch in der Lagerhaltung 
sehen sie ein deutliches Potenzial, die 
Kosten durch die Zusammenarbeit mit 
anderen Unternehmen zu senken. AI- 
lerdings bevorzugen sie in erster Linie 
direkte Wettbewerber aIs Partner. Zu 
diesem Ergebnis kommt die aktuelle 
Studie "Kooperationen in der Lebens- 

mittelindustrie" des Beratungshauses 

Miebach Consulting. 
Die größten Einsparpotenziale se- 

hen die Befragten in der Bündelung der 

Transporte. Um durchschnittlich 9 Pro- 
zent könnten die Kosten aufgrund ei- 

ner besseren Auslastung der Fahrzeuge 
gesenkt werden. Die gemeinsame La- 
gerhaltung birgt dagegen ein Kosten- 
senkungspotenzial von nur 5 Prozent. 
Ursache dafiir ist nach Meinung der Be- 

fragten, dass Unternehmen mit gleich- 

artigen Produkten sehr selten ihre La- 
gerwirtschaft parallel neu ordnen. 

Schlecht weggekommen ist in der 
Miebach-Studie hingcgen der Han- 
dei ais Kooperationspartner. Hier 
befiirchten die Hersteller, dass die 
Distributionsmacht des Handels zu 
einem deutlich höheren Kostendruck 
führen wird. DVZ 26.8,2010 (ben) 
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ADAC mahnt mehr Geld fur Straßenerhalt an 
3 Mrd. EUR jährlich notwendig / Rückstand auch bei Aus- und Neubauvorhaben 

Der ADAC warnt vor einer fortgesetz- 

ten Unterfinanzierung der Bundes- 
fernstraßen. Für die Erhaltung sehe 
der Bundesverkehrswegeplan 2003 bis 
2015 (BVWP) jährlich 2,6 Mrd. EUR 
vor; tatsächlich seien aber in den letz- 
ten Jahren nur 2 Mrd. EUR investiert 
worden, hieß es vor Journalisten in 
Berlin. Vor allem die Talbrücken aus 
den 60er und 70er Jahren bereiteten 
"große Probleme". Um den Rück- 

stand aufzuholen, seien jährlich 
3 Mrd. EUR notwendig. 

Rückstand gebe es aber auch bei der 

Umsetzung der Aus- und Neubauvorha- 
ben des BVWP. Beim Autobahnausbau 
seien yom vordringlichen Bedarf, der 
1630 km umfasst, bis Ende 2009 erst 
570 km abgearbeitet worden. Ein Ab- 
schluss bis zum Ende der BVWP-Lauf- 
zeit 2015 sei nahezu unmöglich. Von 
1100 km vordringlichem Neubaubedarf 

seien immerhin 800 km erledigt. Nach 
Ansicht des ADAC müssten zur Besei- 

tigung von Engpässen bis 2015 rund 
1000 km Autobahn ausgebaut werden. 
Davon stünden zwar 430 km im vor- 
dringlichen Bedarf, seien aber bis 2015 
nicht abgeschlossen. Beim Neubau 
sieht der ADAC einen zusätzlichen Be- 
darf von 460 km. Bei der Auswahl hat 
sich der ADAC allein an der Verkehrs- 
last orientiert. DVZ 26,8.2010 (rae) 

Lufthansa Cargo setzt neuen Kühlcontainer ein 
Frachtfluggesellschaft hat sich Exklusivrechte am Opticooler gesichert 
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KURZ NOTIERT 

Fünf New Yorker Terminais 
heben die Preise an 

Seehäfen Die fiinf TerminaIs der 
York Terminal Conference im 
Yorker Hafen heben zum 1. Ok 
die Hafengebühren um 2 Prozer 
Daneben werden Zusatzabgabel 
die verfrühte Lieferung von Ex 

containern (bis 125 USD) und f 

deklarierte Gefahrgüter (50 USD 
lig. Die aktuellen Daten finden si, 

Internet. DVZ 26.8.2011 

www.new} 

Dachser erledigt für Tesa 5 

Europalogistik über Vaihin: 

Distribution Dachser hat in VaihiI 
Enz ein Zentrallager fur Tesa SE i 

trieb genommen. Auf einer Fläch 
25 000 m2 mit 33 000 Palettenstel 
zen lagert der Dienstleister zun 
Konsumgüter. Ab Oktober komn 
ßerdem Industrieware hinzu. Nd 

aile Tesa-Produkte fur Europa 
den über Vaihingen verteilt ode 
dort aus in europäische Regional 

transportiert. DVZ 26X20 

Vialtis und TimoCom 
arbeiten zusammen 

Straßengüterverkehr Vialris, auf 
stenreduzierung fur die Trans 
branche spezialisierter Dienstle 
und der Anbieter von Fracht- un 
deraumbörsen TimoCom gehen 
Partnerschaft ein. Dadurch w( 
den am Transport beteiligten U 

nehmen künftig gebündelte Sel 

leistungen angeboten und das 

samtangebot ausgebaut, teilen 
Unternehmen mit. DVZ 26.8.20 

Fi~elß Transporteur für Euro 

www.fìxemer.de 

VTG steigert Umsatz 
und büßt Gewinn ein 

Schienenlogistik Das Waggonver 

und Schienenlogistikunterne! 

VTG hat den Konzernumsatz im ( 

Halbjahr gegenüber dem Vergll 

zeitraum 2009 um 6,9 Prozen 
307,1 Mio. EURgesteigert. Jedoct 

das Konzernergebnis um 18,7 Pr 

auflO,2 Mio. EUR. Die Zahl der! 
beiter ging um 4,9 Prozent auf95 
sonen zurück. DVZ 26.8,20 
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lan Karan lässt seine 
Geschäftstätigkeit ruhen 

Hamburg Der gestern gewählte 

burger Wirtschaftssenator Ian 
lässt bis zum Ende der Legislaw 

ode seine Ämter ais Geschäftsful 
seinen Firmen Capital Intermod: 
Clou Container Leasing ruhen. D 

richtet das "Hamburger Abendl 
Dennoch bemängeln die Haml 
Bürgerschaftsparteien, dass mö 
Interessenkonflikte dadurch nid 
geräumt seien. DVZ 26,8.21 

Ministerrat in Wien legt 
ÖBB-Finanzspritze auf Eis 

n...L_...._:_L n:..... A~...~.........:.....L:_~_L......_ 


